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Beilage zu FNe, 131,

Halle’idhes Tageblntt.

Sreitag, 7. Suni 1889

HAug der Stadf iy Umgebung.
* [Bweigverein ber, Guftav Abo(f-Stiftung
3u Halle]

und. Den. Hauptverein, der Proving Sachfen, weldy Tehtever
fetnen ©ifs in Oalle hat. Die diedjdfrige Jahresveriamme

Iung, bes . Gentvalvereind: ift auf.bdie Tage vom 3.56i3/
5. Getember. nach), Dangtg einbevufen. . Herv Dy, vog {2
Grigern - Sripgig, der. Sehrijtfithrer Des Gentral - Vereing /
Bat ‘fein Ami niebergelegt und ift -an.feine Stelle - Here
m E

Sdjulvath. Dr. Hempel - Belpsig gewidhlt worden,
“%od Ded. Derrn . Schulvath Dr. BaursQeipsig hat ber

Gujtay Aooli- Sacge : cinen Harten: Werluft sugefitgts == §=>

3m_ Qnbhre 1888 ‘Hot  ber B weigverein-.wegen-ded
grofien. bier, abgeholtenen Guftan Mdolf-Feftes fein Jahres
felt  gefelect. umd_ find in Jolge beflen ble Ginmahmen
gegen, bie Borjahre jurlicgeblichen. — Ta bie Andgabent
. gevinge yaven, o berbleiben laut RechnungBabidhluk al3
Beftanb. 442065 ML, wovon aunddit’ 2406,36 M.
Ueberjhuf vom grofen Guitad Avolf- Fefte tn  Halle
1888 sum Jwed einer . woblthdtigen Stiftung abgehen.
Hacy Abzug bon ferneren 24 M. fit die QKonfirmandens
Unftalt in Pr. Wartenburg und den iiblicGen Jwetdritteln
an ben ‘Hauptvereln fiir dle Proving Sadyfen mit ‘1326
Mavt, verbleiben bem Fmeigberein zur freien Berfiigung
mu'b 664 L. Davon follen Taut Befhluf -exhalten: die
bret Tangjibtigen Pileglinge des Bereind, die enangelijchen
@emeinden in der Diadpova: Piljen tn Bihmen 200 M,
$DBbe'd§nm in Mihren 100 INE. und Myslowi in
Schlefien 100 ML, sum Fonda fiic ble gebachte mwohl-
thitige Stiftung 264 ML Das Rechmungsdjahr foll fiirs
berbin.am 1. Mai beginnen mnd am 30. Wpeil aufhdren.
Die nad) bem Turnus ausfdeidenden Borjtanbsmitglieder
wurben Wwiedergewihlt. Die Jahredverfammiung des Haupt-
B veind in, ber Proving Sachfen findet am 26. und 27. 5.
M3, in Chlleda flatt und werden die Herren Domprediger
Hlberly und Dberprediger Saran ben biefigen Bmweigvers
ein Dort vertreten. — Die gebachte wolhlthitige Stiftung
foll Dew Ramen ,Hallejhe Guftav Adolf-Fejt-Stiftung
fitr Theologen beider evangelijchen Richtungen, die fich fitr
bie Diadpova orbereiten” fiihren. Aus ihren Crirdgnifjen
follen bergl. Theologen tn Foum cined Stipendiuma eine
allidgeliche Unterftiibung  exhalten. Dad BVereindftatut
tutde in Folge deflen einer theilweifen Aenderung unter-
aogeit. I diefem Jahre findet bier mieder ein Jahres:
felt bes Bweigvereins flait,

* [Evongelifhe Diatoniffenanitalt su .S
#up bem fo%bm ci%d;ienenen 31 ﬁfuﬁreéﬁgridgt i?xr ag%s(ael)rals%g
Beben it Folaendes ervor: Schwere BVerlufte Hat die Anitalt
durch das Ableben der Profefforen Dr. Jacobi und Dr. Riehm,
Des ®eh. Rath Qramer und anderer Jreunde erlitten. Gegen-
jiber Dem gefteigerten Bediivfnil warder Buwadhd an Schiweitern

Sno ber geftern ftotegefunbenen Hauptoers |
jommlung. wmadyte ber  Borfigende, Herr Dberprediger |
Saran gundadit Mittheilungen #ber: den Centralvereitt |

aedh nidht audreichend.  Statt der vorhandenen 9 Sdhweltern

| wire die doppelte Anzahl fanm geniigend. Um 30 Schweftern

ward nachgeindyt, nue. 4 fonnten entjendet werden. = Die Ge:
aembepflegerin. der Unbdread-, Anguitiner- und Michaclia: Ge-
meinde i Cehuet mit 3wet Schivejtern, die Gemeindepflege in
@enthin mit etner toucben nen 18
Mutterhoufe wirden 1301 Leanfe an 30,036 Tagen verpfieat

83 Qranfe fonnten an 4421Zagen billig unentgeltlich’ aus dem’

Grirage ber Freibettitiftungen, bderen Sabl durdy
annten

einen 1mpes
@ebey um ' eine vermefhrt ward, verpileat werben. Hn

vitin Sedendorf amt IR bom e verfforbenen Frau
‘Rechtdnnwalt, Bernbes: 1 Weiter;: empfing bie Untalt 4000 S

om Brovingial-Ausius der Proving Sadyfen;: 1500 IM:: vom
- Brobinainlverein jux Picge im Felbe beripundeter unb exfraniter
Rrieger und aud dem Stontlbt'ichen Teate direch: denIagiftrat
au Halle 130 IR. Die Kivhentollelte trug 5140 IR, ein. Fm
Martinditifte waren ftimmiliche 75 Pldke befest. Diatonifien
der Anftalt arbeiten 3. 8. aufer in den 6Rranfen-Ubtheilungen
-beg - MMutterhouled auf der Rinberftation: ber: diruraiidien Flinil
und den Frauenjtationen der mebi;tméﬁﬁm KLinif 31 Onlle, in
e Jo§.-Srantenhoufe zu Genthin 2, Im Stabitvantenbaue
3u Barhy 1, im Siadtt fe auHalberftadt und tmQ

Beif'ichen Sranfenboufe s Bangenfalzn je 2. Immer nehr.
ben Bordexarund tritt allgemein bie Arbeit der Diafoniffen it
ber Gemeinve-, Arnens und Kranfenpilége.

30b! Der auberbalb = 9es Mutteshaufes atbeitenden) Schiveftern
it mit biefer Avbeit Betraut und an vielen Orten wavtet man
cuf Bufendung. bon @emeinte-Diotoniflen. (3 arbeifeten
@enteinde-Schiweftern in Erinct 5, RNanumbuvg, BVevnbuvrg 2,
SHalle 2, Longenlalza 1, Defiait 3, Barby, Clzleben 2, Wernige-
tobe 1, il)iﬁ%\l’)aufm, ®iecbidgenitein 1, Gentbin 1, Torgai 2
Die Stechenpilege fiben die Schimefiern augerhalb des Weartine
Stifted in-Unitalter nur. nod in devt v, Praw'idhen ‘Stifte ju
Bernburg. - BVier Kleintt lent, 3wet su Grfuxt und je eine
3u Termgerobe und Langenfalza twerden von 5 Diatonifien
verwaltet. .- Die Srippenanitalt su Deffau fi-bt in BVerbindung
mit der Gemeindediafonte. DasdHeinrichhaud zuWernigerobe
sur Prege und Erziehung vevwabhrlojter Ginder wird bon einer
Diatonifle verwaltet. - InErfuct befindet fidh badRinderboipital
in exfrenfichem Yuf{chioung, die dortige Miigdebiloungs-Anitalt
leitert drei Diafoniffen. 3 |

*[Concert der Neunen Singafadbemie] Troh
ber lingeren Concevten © fou ungiinjtigen Jeit Hatte bdie
Auffithrung der Neuen  Singatademie ivicder eine aufer-
ordentlich zablreiche Bubdrerichaft in der Mavitfivhe vers
famuelt.  Die C-dur-Meffe Beethovend, welde den Ane
fang bilvete, ift nicht von dem gewaltigen Seifte erfiillt,
welcher ‘tmmer pon neuem bev: Missa solemnis Bewun-
berung verfdhafft,  indeffen tvdgt fie body diberall den
Stempel echten Beethoven’jhen Schaffens und entyitct
allgemein burcy ihre edle und wiirbige Textedauffafjung.
Dt ver - Darbietung biejed Werked hat fich Herr Mufits
Direftor Borepfdh ein witllidhes Verdienft erworben. Dev
forgfaltigen Borbereitung entfpreciend gelangen die Chore
vedht gut; befonbers [obengiwerthe Ausfithrung Hatten die
Solt gefunven. Die vollfie Wirkung evjielte der Vortrag
bed ©anctud. Die Symponictantate von Mendeldfohit-
Bartholbi ift ben Halle'jchen Concertgiiften beveitsd befannt,
aber immer wieber fefjelt bdie gropartige Anlage bed
Werfed, Die einleitenden Sihe wurden vom Halle'[hen

Drchefter. audgezeichnet gefpielt, dem Allegro majesfoso

bl
%-erm&d;tni fen gingen Jetggé e 12009%. von der berftorbenen

reiBe |
Franferhanie zu Defiou je, im KLrantenbauie zu Calbe und im |

Hudy “die Pehrs |

feblte e8 weder an Wudst und Frijdhe nod dent' Adagic
religioso  ai, Scfjmels und Weichheit. Mt gang bejon=
beven - Glitct erfaften bie: Ehire die Bebeutung threw Aufs
gabe,. | Fite die: Soli hatte man: vorireffiiche Bevtveter ge-
wonnen, | Frau Sdhmidt-RKithne entgiidie allgemein durd
thre: hertlichen: Stimmmittel; bies namentlich im Lobgefang
gur. pollften, Gelhung - famen. Die Altparthie  lag itvben
SHinven bon . Frls Herta. Brdmer,: welhe: ouferdens 1 noch
ben 86. Pfalm in ber jhonen und durchfichtigen Roms
pofition Martinia Jang.., Der -ftimmliche Befi der Kiinfte
Levin, ift veidh, unb, gldnzend, . dad Orgarw; ti;allex Bagen
woblausgeglichen,  tvefflich: gefchulti und won priditigem
Rlange, Todag ihre Pitmithmg tm Concert ein auferors

| dentlich. fchisensmerther Gemwing, wars Hervorheben miche

ten Wit nod) bie Lefltungen ded Perrn Heintich Grapl,

. meldher. mit fhiner, Hongooller Stimme jang wid fibevall

burdy berftaudnifinnigen. Borirag, dieBedeutung - feines
Antheils 3. Meigern wubte . Derr, Profeffor i Sthmivt
fithvte die, Baparthie der Sologiartetie durchmeg it
Beftem - @elingenqaus. : 138

* [Cinecd ffentliche Malergebilfen:Berfaninilnn
wurde am Dienftag Ubend. im , Aidamt” abu:balte‘m Sunﬁd;afi
unterwarf man das Srantentafieniveien einer Belbrechung, woe
Hei allgentein bie Anficht dabin aing, ok die Ortdlrantentafien
nitt threr: ungeniigenden Unterftiigung nicht im Stande feien,
Jich gegeniiber den. . freien Silfstafien ;grofe Gymbothie su’er-
mg;bgni, l‘})ufu\éf txmt(’);b%e bz'm% ?;{E(iil:%e (3] u.g.mnwm, Beleudh
unb babel’getinfert, dak _bie chr en- Herbergen ur Hetmat
nicht 8a3 feen, a3 fie elaentlid) fein folifen; ngﬁmlgtb e?ne nt?z
billige Serberge fiv, Handwerfer. . Ein Rebrer, dev biele Her=
bergent'genaw au fennen boraab, lieR fich fehr abfillig itber
biefelben iaus. - Gany anbdeve Bortheile biete die Malerherberge
auf der ,Morthburg"”, ba bdie bier arbeitenden Gefellen Dew zu-
vetfenben Collegen eine Uniexftiigung. fiic Logid und 'Qoft ges
wibren. Bum Schluk trat man in eine Befprechung fiber dle
Sobnberbiltnifle.  Fiin diefes Jahr laffe fich ein Boraehen
foegen .Qlurbeﬁerun? bed Qobued nicht exmdalichen,. da die Or=
gprxdiunun ber Maler u {dwacy fei, um einen Erioly zu ex-
gielen.

* [Bon hiefigen Snnungen] Jn einer geftern abgehal=
fenen auBerordentlichen ‘Berfaminlung der ﬁlegx{merimgu?n{;
mwurben awdlf Lebrlinge fontraftlich in bod Gewert aufge:
nommen. Dann bielt ein Mitalied unter Borfihrung bon
Experimenten einen Bortrag itber telegraphiiche unbd elebirifche
Anlagen. Das pon dem Verein der biefigen Barbierge-
biilfen an bie Frumung gerichtete Gefudy, die Barbieraeidhifte
an ben Sonn- und Feiertagen vou Nacymittagd 4 Mhr an zu
fdlieBen, Damit audy ihnen wie anbderen Handwertsgehiiifen dex
©onntag um Theil al3 frefer Tag ge'vihet werden fHnme, ift
von ber Jnnung ablehuend bejdhichen worben.

* [Der Delegivtentag)] bed Provingialverbanbdes
beutjcher Maler witd am 23. Juni hierfelbft im ,Café
Dabiv* abgehalten werber. Auch bie Hiefige Maler- unbd
Sadirer-Ynnung  gehisrt dem BVerbande al3 Mitglied an.

_* [Bur Lohnaufbefferung der Bergleute]
wivd und mitgetheilt, Daf auch im benachbarten Jeietfeben
vefp. Bicherben, bdie Berglente Lofuerhihungen forderten
1eip. forbern wollen. Die confoldivie Halle'jche Pranner=
fdhaft afs Befiberin der grofien Grube Alt-Zicherben Hat
bereits eine Sohnerhfung etntreten lafferr.

RAutorredyt wnd Berlagseed)t.
Mit Besug auf Aug. Schlivmannyd neueftes Wert ™).

Dad Hutorredyt ift fo olt wie bie dlieften Litevatur-
Denfmiiler, durc) beven Schipfung eingelne Herborragend
begabte Menjchen zu ,Autoren” wurben. Wer dad be-
ftveiten wollte, ber fonnte wohl meinen, von einem Rechte
fei exft bannt au reden, wenn e8 in Unfpruch genommen,
alfo verlet und behauptet wiitde; ober ex tonnte vielleidht
fagen, ein Recht entitehe erft dbadurdh, dofy eine Befuguif,
ein Braud) oder dergl. sum Gefes erhoben witvde. Leb-
tered ift ridjtig, fedboch tmn eimem gany eng begremyten, rein
juriftijcen Sinme, bev bier nicht in Betvacht fommt; und
wad evjtered betrifft, o wiffen wir bei virfchicdenen Lite-
vatur: und Culturvdlfern von einem fo frithen Rechtdge-
fihL infuteravifchen Dingen, dagwic auf nod frithere Verlebun-
gen Deafelben fchlicfen diirfen, denn exjtmit der Verlepung
ved Rechtabewuftieind vertieft fich dasjelbe und gewinnt,
wie in Deutjchland, eine Gejtalt, eine Form, die man, da
Documente fehlen, einen ungejdhriebenen Coder nennen
fonnte. — Wer aljo von Sdben wie: Mit dem erfien
Menjchen ift bas Menjchenvedht, mit dem erften Autor da3
utorecht in die Welt gefommen)-— nichts wiffen will, der
wirh Do zugeben miiffen, dafg das Hutorrecht fehr alt,
jo uralt fei.

Wiv wollen gany abjehen von den Herrlichen Literaturen
bes Drient8 und der anttfen Welt, deven Cnde etwa zu-
fammentrifft mi¢ dem Beginn Der deutjchen Literatur; und
nur von Diefer wollen wir reden.. Wo die Dichter des
Mittelalters gleichviel 0b ,Herren” . §. Ritter, odber , Mei-
jtec* . §. Mdnner biivgerlichen Standes, jingend und
fagend erichienen, da machten fie, gany twie dte ,fahrens
et Leute” . h. die Volisfinger, nicht nur Anjpruch auf
Inerfennung, jondern aud) auf Gajtireifeit, auf Gejdyente
on ®old, Spangen, RKleidern und Lebendmitteln, um auf
ifven Wanberungen beftehen und die Jhrigen daheim un-
terhalten zu fonnen. AL dicfe Dichter, bie exften Grdfen
der erften Bliitheperiode derbeutichen Litevatur wie Wals
ther bon der Bogelmweide, Havtmann von Aue, Wolfram
von Eichenbach, und beven Seitgenoffen und RNachiolger,
lebten faft lediglich von bem, wad ihuen die ,Milte
(Milbe, Giite, Lindigleit, Frelgebigheit) der Burgherren,
bet Denen fic einfehrien, DerRitter und Fitrften, sulommen
lie; und wo fie diefe Milte vermiften, da lieBen {ic €3

*) Die Rechisverhilinifie der Autoven und Verleger fachlich-
gﬁutlfd;. LBon %5%. Sdirmann. Halle a.S., BVerlag der

udhandlung ded Waifenhaufes 1889. 8. X. u. 842 Seiten,
Srochive 3 ML 60 Big.

am jchdrfiten Tadel tn {hren Siedern nicht fehlen, wihrend
fie funftfinmige Burgherren wie den Landgrafen Hermann
von Thitringen auf der Wartburg wegen ihrer Milte prie-
fen antd verherelichten. — Die Poefte Hatte alfo in Deutjch-
land fehon 3u biefer friihen Beit nicht ruv cimen idealen,
fortbern audh) einen mateviellen, einen nattonalbfonomifchen
Werth; fie war eine Avt von Waave, deren Werth fich
nady Angebot und Nachfrage, nach dem BVerhiltniy von
Production und Confumtion rvegelte — dhnlic) wie Heute
im Berlagdvertrag swifchen Anutor und BVerleger. Aber
auch die andere Seite der Sache, Dad, wad wir heute dasd
Redit gegen Plagiat unh Nachdruct nennen, fom {don da-
mal3 beutlich zum Ausdbruc. Jeber Dichter jang ndmlich
in einer ihm eigenthitmlichen Art und Weife, in einem be-
ftimmten ,Ton”, worunter metrijche Gigenbeiten und gany
bejonberd eigenthiimliche Strophenbilbungen verftanden
witrDen; und 8 war gerabesu verpont, foldhe , Tone" nach-
suahmen, ofie dabei ausbriiclich zu jagen: ich finge feht
ein Qied im Tone ded Hevrn oder bed Meifterd o und
jo. @8 erifticte alfo, wie jchon gefagt, ein ungefchrieherer
Gobeg literarijdher Sitte und Ehre, der fidh gegen Rechis-
verleBungen wandte, die tiv heute, unter gany verdnderten
Berhiliniffen Plagiat und Nachdrud nennen.

Die vorflehenden Ausfiihrungen habe idh jchon bor linger
al3 ywamytg Safren in cinem in Leipyig verfammelten
Reeife von Buchhandlern und Scriftftellern geltend ge-
madht, ald ein alter Proftifud bed Berlagdbuchhandels
behauptet Hatte: ,Die Schriftfteller find erft durd) bie
Buchhindler etmad geworden; fie waren vovdem joldje
Sumpe wie der gepriejene Woljram von Ejcdenbach, ber
nicht einznal jchreiben fonnte und bodh ein Dichter fein
wollte!” — — — Der alte Praftitus weilt Heute nicht
mehr untev den Qebenden; aber all die vielen, ihm dhn-
lichen alten und — jungen Prattifuffe mdgen fih in
Wilhelm Sherer's , Poetit” (Berlin, Leidmann. 1888),
in dem Abjchnitt Seite 121 dtber ben ,Taujdhwerth der
PBoefie und  den literavijchen BVerfehr” iiberzengen, daf
auch diefer Dervorragende Siterarhiftorifer daffelbe lehret,
wad vorftehend sum Ausdrud gebracht ift.

Mit der Crfindbung der Buchdruderfunft und der Ent=
ftehung - de3 Buchhandeld beginnt allerdingd eine neue,
ginglich vecinderte Cpodh: bes Autorredhisd: — utoren
treten ihre Rechte an Bevleger ab, wodurd) fich aus bem
Yutorrecht da3 Berlagdrecht entwicelt; und feitbem
bi3 auf den Heutigen Tag ift bdiefed ausd ben Gejchdfis-
beztehungen ziwifchen Autoren undBerlegern sefultivende
Berlagsredht im Wefentlichen der SJubegriff aller eingelnen
Nutorrechte, einfchliehlich bed Rechis gegen Plagiat und
Rachdruc (abgefehen vom Jeit a8 inb
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ift mit Den verlagdrechilichen Jtovmen bed Biicherwefens);
Dennt nicht nur der Autor, fondern beide Parteien eines
Berlagdvertrages, Autor und Berleger, nehmen das Redt
gegent Blagiat und Nachoruc in Anjpruch. BWie ficy all
bad feit Crfindung - ver Budgbrudterfunft entiwicelt “Hat,
frellt bad Bud) von Aug. Shirmann . ,Die Redts-
verhdlniffe ber Autoren und Verleger” Hiftorifc) und gu-
gleich fachlich dar. Diefe neuefte Leiftung ded ausgeseich=
neten Schriftitellers auf dem nur felten bebauten Greng=
gebiet, wo fich die IJnteveffen bon Autor, Buchhandel und
Publifum beriihren, ift der Beachtung aller betheiligten
Rreife tm Hohen Grade wiirdig. Ste it nicht nuy eme
intereffante Monographie, ein jdhiner Beitrag zur Ge-
fchichte ves Buchhandeld wie sur Litevatur- und Redjids
geichichte, — fie ift eine Grundlage, eine Aniveifung, eine
Mahnung fiiv fpitere Gefegeber, und von allen vor=
Handenen Grundlagen fitr biefelben ift fie die hejte. —
Sm Borwort heift e8:  Juriftijderfeits Hat diefe Materie
[Autorcedyt, Berlagarecht] feit Den fitnfsiger Jahren ber=
\chieberte verdienftliche und theilweife fehr eingehende Be-
axbeitungen erfafren, wibrend bi3 jest fein BVerjuch ge-
mac)t worden ift, diefelbe vom jachlich-Hiftorijhen Stand-
punfte aufsuftellen, und boch fann nur auf diefe Weife
Die nothwendige Grundlage, der fefjie Boden fitr Wiffen=
ihaft unb Gejesgebung gewonnen werben. — Lebtered
ift fehr vichtig! Die Arbeiten der Juriften auf diefem
©ebict haben einen fehr sweifelhaften Werth, tweil den
Surifter, audy wenn fie fich fhestell mit dem Fecht der
Preffe und bed Buchhandeld befaffen, Preffe und Bud-
Handel felbft etwa fo unbefannt it bleiben pflegen, wie
Den Theologer, die iiber edchatologiiche Dinge jchveiben,
bad Jenfeitd. —

Dev lebte Abjchnitt ded Schitvmann’jchen Buches Hanbelt
iiber Den ,Wuf- und Ausdbau ded BVerlagdredhta”
und fehlieRt mit einer Betrachiung iiber die Feft{tellung
Desfelben burch die Reidhsgefesgebung; am Cude
Beifit e3: ,Nur mit dem Gedanfen wiiffen wiv un3 ver-
traut machen, Dbaf die Herrihaft ded Verlagvertrages,
mwie fie Deutichland fenmt, einen organifirten Budhs
Hanbel zur Vorbedingung hat, und daf mit der Durch-
[Bcherung der alten Berfaffung deffelben auch died Ber-
iiltnify einem gewifjen Wanbdel entgegengeht. Gegenmirtiy
fteben wic exfe tm Anfong der RKrifis, Dderen BVerlauf fich
int niiheven nicht fiberiehen laft; nuv jo wiel fann gejagt
wexdert, baf ber Beginn diefer Krifis ein wenig geetgneter
Beitpunit gur gefeplichen Feftftellung einer Hedjtdmaterie
ijt, Deven Bebeutung. fiir Deutjchlond fich auf die dabet
in Frage fiebenden Cimvichtungen ftiiht, gans abgefehen
Davon, bap aud) unter auberen Ausfichten erft ber Ein-




* [@ottesaders Welhe] In bem Dorfe Rechoufen
$et Teutfchenthal fand am i te Einfoei e

neuen Gottedaderd fiatt, wobei augf[eid; bie ‘etfte Beifets-
ung einer Seiche erfolgte.

* [Somnambulizmus) Uus einem Jenfter der
sweiten Gtage bed Grundititds Renftadt RNe. 7 fprang
vorgeftern dle adhtjibrige Tochter bed Handarbeiters 3.
witten tn ber RNacht auf die Strape Hinab. Dad Miid-
chen, welches angeblich an Somnabulismusd (Pondiucht)
Yeibet, brach bei bem waghalfigen Sprunge einen Ober=
arm.

* (Blipidlige] Tie und nodh fibes die am Dienftag in
amfexer Ungebung niedevgegangenen Gemwitter Derichtet ivird,
fehlug ber Blib in den Pierdeftall des Benfenborfer Rittexgutes
und tobtete 6 ‘Prevde, ferner in die Rirdhe des benachbarten
Qanbsberg und beichdigte in  exheblicher Weife ben Gloden=
tubl, jomwie bas iibrige Mauerwert ded Gebitudes. Anudy in
gﬁxﬁig und deflen Wmaegend Hat a3 Univetter bieljacien
Gebituden Hedeutenden Schaden durch Blibicylag augeriiat. Die
Biifchborfer Sirche wurde ebenfalls bom ber berbeerenden
Picfong bed Blibed Dheimgefucht. Da e3 itbevall nuy falte
Gdhlige waven, fanden Brinbde nicht ftatt.

* Durdghinger] Geftern Racdymittag ging it Der
Bahuhofftrae ein Plerd mit dem Wagen durd). Der
Sitfrer, friibere Roblgdrtner D. von Jier, fhiirste Dbabet
o feinem Sige Hevab und fiel auf dad Trotioir, wihe
vend bas Thier mit feiner [aft weiter jogte. Der Wagen
flog eimmal auf den Fahroamm, bann wieder auf dad
Trottoir, wo [lieflich ein im Wege ftehender Gastande-
Iaber umgefahren wurde. Bald brac) and) die Stange
unb wifrend der ftark Defelt gewordene Wagen Furiids
Blieh, tajte bad Thier mit der Stange weiter die Nnig-
ftafie Binab mitten in Den ftavfen Verlehr Hinein, Dod)
gelang €3 bier, baffelbe in fetnem Saufe oufsubalien. Den
ithrer, der anfdjeinend erhebliche Verlebungen exfitten
Datte, brachte man nach der Eniglichen Kinik. et fornten
gliictlidher Weife nur exhebliche ~ Verftouchungen eined
9lymes und beider Beine Tonftativt werden.

* [(Gin fdhwerer Ungliidsfall] ereignete fidh geftern
bend auf einem Gutdaehiit m dem unweit von hier gelegenen
Drte Gribers. Der Shmiedemeiiter T. daber war an der
Sidielmafchine befchtiftiat, als ex beim Nachichieben bon Stroh
mit der rechten Hand unfer bad Schneidewerk gerieth.  ©he
die mit Dampf betriebene Mafdbtne jum Stilljtand gebracht
mweeden fonnte, waven dem bedauerndwerthen Weanne bier
Kingec bex Hand mit Auénabhme bed Doumens mehrmald bon
et fcharfen Meefier durchichnitien, o bak fle fchlieRlich abges
trennt werden mufiten. Die Berjtiimmelung der Hand madyt
ben Plann fiix feinen Bevuf untauglich.

* Qn Sy, 128 brachten wic eine Notly, laut welder am
Gonntag in Bilberg der Reichstagaiandidat der Dhiefigen So:
stalbemofraten, Stadivbecordnete Quuect:Berlin, in einer dffents
fichen Bolfaveriommiung geforocdhen. Herr Qurghals, toeldper
im befreffendent Dorfe nur allein den Gommer fiber die Birihe
jchaft inmehat, fheilt und nun mit, baf in feinen Qofalitdten eine
Solche Berfammlung nicht ftattaefunden, da er fiberhoupt nach
Ddiefer Michtung Hin Strenge walten laffe.

Stondesamt Holle a. $.; HMeldung vow 6. Juni,

Aufgebotens Der Kehrer Friebrich Leopold Thurm, Stein=
{Bor 2 und Viavie Anna Oppermann, Rittelftrage 5. — Der

Shubmadier Sarl Dito Beifing, Mexiplive b wnd Barle
SFrieverite Raroline Bolle 31 Werfewih b. Walliwty.

@hefdlichungen: Dev Soffendiener Frievicy Wihelm
Qubn, Briiderftrahe 6 und Amalie Luife Hividyielber, Britber=
fraBe 11. — Der Schuhmacber Karl Albert Lers, Raulenberg
7 und Qing Emma Scheibe u Hohenmilien. — Der HRaler
Siedricy Qouis Wilbeln Baul Berbig, Saalberg 2 und Alwiue
$ina Minber, Sraufenfirabe 13. 3

@eboren : Dem Jleifcher Souis Otto, 1 ©., Georgitrage 1.
— Dem Gopriftfeser Mothiad Meyer 1 T. Luife, Rannifche
fteafie 14 — Dem Qorbmachermeifier Rarl Koch 1 S. erdis
nond Sartin, Gelftitrage 20. — Dem Stetndruder Ernft Dill-
netﬁl[%ﬁt@lfﬁebe, Qeipzigeritrafe 33 — 1 umehel. ©. — 4
unefel. .

Geftorben: Der Ubhrenbiindler Frany Clemens Henning 36

., Breitertr. 21. — Ded Schnhmacher Karl Sitte S. Guitab

mil 2 ., TaubenftraBe 11b. — Der Fabrifarbeiter Suitab
Qaifer 51 %, Qoniglide Rlinit. — Ded Fleijcher Louis Otto
S. 1 Gtunde, Georgftrae 1. — Des Maurer Friedrid) Reich-
meifter . Sda Cmilie Auguite 7 M., Dbex, faucha 15. — Der
Sdubmacermetiter Gottlied Cliter 67 ., Weingdrten 81. —
Des Rentner Frang Gottichalt Ehefran Friederite aed: Albrecht
64 ., Schillerftrafie 82. — L unebel. .

Mud dem Leferfreife.

Das Hallifhe Badergewerbe und dad Friths
ftitdsaudtragen.

Yuf ein Gingefandt in Nr. 128 unfered Blatted ging
1n3 feitend bes Borftanbed der Diefigen Beicker - Jnnung
unter vorftehender Ueberjchsift folgende Enigegnung gu:

»Der menjdjenfreundlicie Ginfender madgt ben Verfuch,
beim Bicfigen Biicfergewerbe jozufagen einen Ritcjcritt u
fonftativen. ®enn er die Behauptung aufftellt, daf die
®itte und Grfe der Badwaaren in Halle guriidgegangen,
fo befinbet bevielbe fidh wopl in einem ftarfen Jrrthum,
inbem gevabe in den Dallefchen Biidereien, wie bie hierher
liefernben Weiihlen befidtigen werden, aus rationellen Grim-
ben befjere Miehlmarken verbacien werden, ald in dent gro=
fien und Heinen achbarftddbten Seipszig, Magdeburg ac.
uch bie Grofe berfelben fibertrifft die bortigen wm ein
qany bebeutended. Die jahlreichen Bffentlichen Geidhdfts-
empfehlungen fifx groges und woflichmedended Brot, Ku-
chenwaater 2. neben bielem Rabatt diirften ben Ginjender
vielfach in diberseugener Leife bel event. Bebarf eines
Beffeven Gelehren. in einigen Biidereien war bereits ber
nfang gemacht, awet Mal tiglich frliche Weifiwaaren ju
backen; 3 mufte died jedoc) unterbleiben, inbem a3 Pu-
Blitum Danach fein bejondeved BVerlangen Hegte und anderer-
feitd ber Bider, Der bei feinem nicht beneidendioerthen
Qooje bon Nachtd 12 bis Mittagd 12 Uhr ununterbros
chen bei hoher Temperatur geavbeitet, wohl am Nacdjmits
tag einige Stunbden der Rube und Erholung bedarf. Wi
opfern ja hon Den Nachtichlaf, um bag Publifum am
felipen: Morgen mit frifehem Weifsgebded bedienen gu fonnen.
— a3 nun da3 Lehrlingatapitel anlangt, fo fallt, abs
gefeben bon Den nur hochft vereingelt vorfommenden Fillen
an Unjouberteit der Bicerlinge beim FritpftitcBaustragen,
bie angebliche, unappetitfiche Uebermittelung dev Backwaare
nurs[;d Testere auf bie Schuld Ded Publitums entjchicden
suriic,

Bel ber Bequemlichleit der Haudfraven und Dienftmibes
chen, ftch, tropdem it néichiter Nabe der Bider wohnt, die
Waare durd) die Biderlehrlinge, bie vielfach bie Stelie
cined Nachtwichterd als Weder mit verjehen miffen, ms
Haus jdyiden su Iafjen, geichieht 8 faft durchgingty, dak
bte Empfingerinnen, ble eben erft bad Bett verlaffen Hoo
ben, mit nit tmmer fauberen $Hinben die Waazen in dew-
Gritpftiictatirben durdywithlen, um vorzugdwelfe dle grdf-
ten und je nach Gefchmac die Musperigiter oder weichiten
Brbten filr ben Hausherrn und die Samilie Herandzne
finben, twobet bie LWaare ershait gedriict und wad nicht
fonvenirt, etnem anbern SKunben zur BVerfilgung geftellt
xqirb, ber jene Projedur ebenfo wieverholt.  So  paffiven
bie fhmucen appetitlichen Brisdchen mitunter 20amd mehe
©inde, um jchlielich mit oder ohne Appetit verfpeift zie
werberr.  Wiv Biicker tadeln felbft da3 Mobe gewordeme
Berlangen Ded Publifums, die Badwaare nd Houd gu:
befommen. Die Junung wollfe fivzlich) Gelegenheit neh-
men, bei ber SBolizet- Bermaltung den Antvag zu ftellen,
burch eine bez. Verordnung, jene fanitir verwerflicge At
bed Ausfuchens der Badwaare unter Strafe zu ftellen,
glaubten aber bem $Publifum nicht zunabe treten zu biir
fen und lefnten bied vor ber Hanb ab, dabei wobl fiihlend,
toie rihtig und wiinjchenswerty, ja Dringend geboten 8
fei. Dok ed in ben Hallejehen Bicereien fehr fauber jue
qeht, biivften bie un3 tagtdglich beim Selbftbacten vor
Brot und Kuchen beehrenden Handfrauen befler. beurtheis
Ten tounen als ber Herr Cinfender und miiffen twiv bdie
bejitgliche fronifthe Nebewendung beffelben Furitdmeifen.
Gleichseitig appelliven wiv an bosd geehrte Publifum, bie
Badmwaaren mglichft direft aud ben Sefchaftaldden ents
nehmen i twollen, indem diefelben bort in gelhmacooler
Fovm je ned) Wunjdy verabfolgt werben Idnnen. So
werden wir und jener Herr Cinfender dann gleichmdfpig
befriedigt. d 55

RKivdlicdhe Vnzeige.

_9m 1. Pfingitieiectage wird eine Rollefte fiir dle Moviptivde
eingefammelt werden, weldhe wiv ben Befuchern derjelben Hier=
durch angelegentlichit empfehlern.

Der Gemeindetivdhenvath su St Movik,

Syuagogen - Semeinde,
©pmitabend den 8. Juni Vormittag 8%, 1hr Gotteddientt-

PBrobepredigt des Herrn Rabbiner Dr. Fehler aud Land3»
berg a. B.

LWolfenbriide.

Aus vem Qonigreich Sachien, wo erft am Montag verichie=
dene Gegenden bon Unwettern und MWollenbriichen, bie unge-
Beuren Schaben angevichiet haben, Heimaehudht worden, werder
riewe FBolfenbriihe gemelbet, die am Dienftag ftattgefumden und
deren Bereerungen fehr fchiwere find. Namentlic) it mieber
bie Gegend bon Jeidenbadh in Mitleidenichaft gezogen.
Da3 Reichenbacher Wochenblatt und Anzeiger jchreibt daritber
unterm 5. Sunt:  Gleidh al? o6 die Ungliict3chronit noch nicht
sum Abjchlup fommen fjollte, bracdh geftern Ubend um bie 7.
Stunde bon Seuem ein fhiwered Gewitter (03, o fdhwer, dak
man die bangften Befitrchtungen hegen mufte. Anfangd $tﬁln§fe
3 eine Beit lang, Dann qging bad Wetter in Regen iiber und
ichiittete wieder enorme Miafjen su Boben. Mt felten dage=
efenter Furie abex fpielten die Blige. Die Naturericheinung

flug Frembldndijcher Rechtdanihauung wiffenfdaftlich ftber-
younben werben milfte, ehe €8 gelingen fonnte, Den nicht
nach ber Allermeltsichablone gearteten deutichen Berhili=
niffen gevecht zu werden.” —

Demnadh wird €3 gut fein, borliufig eine abwartende
Stellung einzunehmen und alfo bem Gefannten Antrage
bes deutichen Schriftftellerverbanves vom Gommer 1888
(Deutiche Breffe. 1889 Nr. 4) nicht fobald Kolge zu
Yeiften, lleber uts oder lang aber witd die Reich3gefes=
gebung fich doch mit bem Verlagdredht gu befafjen haben,
2 bann wird ihr dad Sdjitrmann’jche Buch untev allen
Bi3 et itber ben Gegenftand evichienenen bie beften Dienfte
Teiften! ©®. Enil Barthel

Decliner Plandereien.

Der Mai, ber und feit JaGren in den Apxil su jdhicen
pfleate, wenn wir bon jdhbnem Frifhlingdwetier jhmirmen
wollten, Got und diefes Mal in den Juli gefchidt. Aufs
geloft ift hier les vor Hige, und bas witd man be-
greifen, wenu man ecfdfhrt, bap die Mitteltemperatur bed
Nai die bed Sult {ibertraf. Die fprichwirilichen ,dlte-
ften- Qeute”, fonnten fich eined fo feifien Mai nicyt er=
fnnern, und Diefed Weal Batten fie, was fie in Der Fegel
nicht haben, wivllidy Recht, denn ¢ ift nachgerechnet und
nachgemicfen worben, baf man nidt friiber als im Jahre
1708 einen jo Geifen Wiai Hatte. Dad Hat gwelerlei Cr-
frenliched fiiv uns von der Hise geplagten Berliner. Cin-
wmal thut e8 einem wohl zu wiffen, bdaB man efwad er-
Tebt und durdjgemacht hat, mas feit 170 Jahren lein an-
Derer Berliner durchaemacht hot. Sedann braud)t man
nicht 31 beforgen, daf Der exceptionelle Mai den jingften
Fag, cinen Schwefelregen ober fonftige unangenehme Dinge
angeigt, wozn man im Hinblic auf die Katajtrophen Det
Lepten FWochen in Seiben Hemifphiren: im Hinblid auf
bie allgemeine Strilepidemie — in Berlin firilt Alles oder
will Alles ftrilen, bid auf die Bievtvinfer, bie wie nur je
Die alten Deutichen tmmer nod) eind trinfen — nur ju
Teicht geneigt fein mbdte,

Qitte ich nicht perfdnlich zu fehr unter dem glithenden
Brand und neigte ich s dec optimiftiichen Auffofjung,
welche fiber den Bruc) eined Beined fich damit  triftet,
o zum Liict nicht beide Beine gebrodjen find, ieh wiitde
an bem egceptionell Deigen Mai jogar ctwas Guted ents
Decen.  Nimlich unfer Mai ded Jahrez 1889 follte ein
fite alle al den Glanben an die drei geftrengen Hevren
erftont, bie brei geftengen Devren ‘geftiirst haben.  Man
Biitte fie fo gern gelehen, man batte ihnen Chrenpfotten

etbant; allein fte famen nicht, wie fie tn ber That nie
gefommen find und immer e in bev Fantafie et Bict
ner, §ovjter, Schifer und fonftiger Weiterpropheten exi-
ftitt Daben. @in folcher Thranmenftury wive wiidig ded
Monats, in welchem die Centennarfeler der framdiijhen
Revolution begonnest Hat.

Qeiber [aRt fich bec Juni ebenfo hei an wie ber Mai.
Allerdingd hot e3 am 4 Suni, gum erften Wale feit
Dftern, geregnet, aber ba3 waren wenige Tropfen filr bie
vielen gliigenden Granit- Biegel = und Dachitetne,  weldhe
in Berlin sufammengehiuft find. Gin Heifer Suni wdve
aber, nachbem Der Pai unfere Kréifte bereitd jo in An-
fpruch genommen Hat, nod) jchlimmer u eriragen, sumal
Bielen der Appetit nafh) dem Grunewald zu gehen und
fich Dort Riihlung su Hofen, etwad verleidet fein bifrjte.
Man exfihrt ndmlich Heute — und gar viele alte Wung-
fern witd ¢ noch nachtrdglich heip und falt itberlaufen
bet bem Gebanten an die Gefahr, der fie ahnungsdlod bei
ihren lepten Qandpacthien audgejest waten — daf im
Grunewald feit bem lebten Buktag ein — Biic hauft.
G5 Banbelt fich bier nicht um einen aufgebundenen Biiven,
wie er in ber Beit der fouren Gurfe neben der Ente
mancjmal gedeiben Fann, fondern um efen ungebunbenen
ober lodgebunbdenen veritablen Biven, wie er nac) Der
Scjulfibel in Polen brummt. €3 it nimlich efner dev
beiben jungen Biiven durchgegangen, weldhe ber Raifer
fich ale riny bor etwa gwet Jahren aud Ruglond mit-
gebracht bat. &5 ber junge tuffe den Toaft bes Baren
vorgeahnt und fih auf ben Teg sum einzigen Freunde
bed Saven aufgemacht Har? IWiv gdnnen Den jungen
Beiven dem Fitrjten von Montenegro, wie wir Diefen bem
Baren gonnen. Nur im Grunewald mddhten wir {hm
nicht gern begegnen. Wiv Berliner Anafliigler nac) bem
®runewald wollen dort mur Suft und Schatten geniefen.
auf Birenjagden find wir in der Regel micht borbereitet
und verzichten gern auf thre Unnehmlichleiten. —

Tleine sMittheilungen.

= [Eine Giftpflanze fteht in Blithel, bor ber immex
ieber  getarnt werden follte.  Alenthalben pramat, fich o
febmud bom dunteln Qaube und dem {hm gern nachbaxlich beis
aefellten bliulichen Flieber abbebend, ber Goldregen in bielen
Girten.  ©8 {it ein Bierbaum, twie ex felten fchoner zu finben
fein mag unbd e3 iit audy ew nitplicher Baum, aber fetne golbis
aen Bfiithentrauben entbalten ein arged Gift und Eltern und
Qebrex follten denQindern beiBeiten watnend zut Seite jtehen.
Dak der Goldregenbaum jeden Garten zlert, brancht nidgt ex=
Déivtet u werden; er iiitde, Wwenn bled nicht ber Foll wiive
minber verbreitet jein. Daf er ein nithlicher Baum i, exhellt

daraus, baf fein Qolz feft und 38b aelblich mit jchoner jhwarzer

Mufterung. sur Herftellung mathematiicher und muftfalifer Yn=
ftrumente borzugdieife beliebt 1t und eine fehr angebrachte
Berwendung i der Bievtijleret finbet, und dap ferner eben
blejes ©ift su_mebuinifchen Bweden wohithitige Yudbeute
fiefert. -~ Der Saft bder goldigen Bliithen iit aiitig, ex wi it
emetifch D. b. u Erbrechen refsend und in einiger Quantitit
genoffen {chier gefunbheitsichidlich. Eben beshalb miiffen
Qinder welhe” fogern abgeriffene Blumen in den Wund
Itecfen, bavon fern gebalten fein, bied mit Golbregenblitthe s
.

* [Dey Giffelthurm] Giner, dem bie Linge des Eiffel
ihurms ganz befonderd su Herzen ging, Hat ihn, fdbreibt bdie
Strafiburger ,Boit”, in jeiner gangen 300 Nieter hoben Singe:
angefungen; und zmar um dem guten iffel villig geredht 3u
wexden, Dhat diefer Dichter fein Gedicht genau in ber Gejtalt
bed Thurmed gebaut und Ddaffelbe 800 Beilen Hoch aufgedichtet.
9uf jeden Meter eine Beile. Wunderbar fchon it der Kopf
biefed architettonifchen Gedichted. Namlich fo:

fiefe

p

Giife,

er newe Thiuvm pon Babel
Bertvegen, unermeRlid,
Yumutbig, unumftoBlid,
Dev auf gum Himmel ichieht,
Gin_ Wunber firc und ijt!
£ Wunbder, unevreichlic),
Y Sdhonheit uavergleiclich!
£ Franfreich, o Revolution!
Der Republit ein Hod!
Dem eing’gen Thurm et Hoch !
Dem Stoly uni’rer Nation . . .

O Thurm, o Thurm, o Thuew, o aller Thitvme Thuem [
b Jo gebt dag weiter nach unten, bid ber Thurm in feine
ng{}ﬁ;ﬁfknheme und mit hm died Gedicht i felne bier Cuben
ausfiuft.

* [Wie ttef 1ft man in die Grde gedrungen?] Bow
fachmannifcher Seite wird dex SSeif. Btg.” mitgetheilt: 2Wieders
Bolt find wiv in wnferer Beit nach den aroften in Bergbaiten
und  Bohrldchern erveichien Tiefen gefvagt worden. Wi
fonmen nach den  guber(dfjigiten Ouellen folgende IAntwort
geben. Der tieffte tm Befriebe ftebende ©chacht 1ift_Dber
balbert-Haupticacht in dem beriihmien Gilber: und Blel=
Bergmwerfe Pribram i Bohmen; hier wurde im Bai 1875 bie
eufe bon 1000 IMeter ecvelcht. Im [abre 1779 war dex
Schacht 21 m tief. auch die Geichichte fein Beiipiel bon
efecen Gehiichten aus fritherer Beit anfiibet, jo [kt fidy wobl
faupten, dap der Adalbert-Scacht mit taufend Peeter ununs
terbrochener fentrechter Tiefe ald Forber und Wafferhaltungsds
Schacht ber gegenwirtlg und bisher tiefite aut der Erde iit.
Gr veicht bi8 451 m unter ben Weeeredipiegel Die Tempes
vatur in {hm betrug Dei efwod iiber 889 m 21.80 °C. ' Dad
tieffte Bobrloch der Grde Defindet fich bet Schladebady, etnen

Yelnen Drte nordlidh Dex Gifenbahn vbon Leibzig nach ﬁBz(ﬁene
fels, wape bet der Gtation Kotichan, 17484 m™ tief. Cim




ar ue\numg, und mon verfolgte mit Eaugen den weiteren
Beclaut, da das Wetter wiederum nicdht weidhen modhte. Gegen
8 b flumten die Gloden, Alaxmitanale extdnten bnr h die
tabt und’ von Newem riidie dle Feuertvehr na hm efer-
elegerien Stabttheilen sur Hilfeleifhmg ans.  Bom Oberveichen-
%u ec  @runbd Herein !umen mxebet groke Waffermafien.  Gre
yeichten fle aud) nicht gang die Hibe bom FTage zuvor, fo wa-
Ten i1 doch gewaltia genug, um grofen Schaden anvidhten zu
TWanen, Dbitte nicht dad vorvaudgegangene Hodhivafler bereitd
e bemld%}tet sexftdet unb fovtgefiibre gebabt, was au ertzls
war. bie

2

ba mit Sdneligleit eine nadh dem Smmmenbe fihrenbe
Briide we; gert en wordex war, ik ble RNachb at haft gebracht
werden: Dad Waffer o, faft alle Paffage hindernd, auf den
Gtrafen foxt, drang, die ©dhlenBenbedel ambeheub fowie
ghune und Rlanfen uieberlegend mit Wudbt e Hiufer und
eller.  %Unmt Mavientbaler und Stenner Bad find die Ufer
mauecn anf meite Streden bolljtindig demolict, b‘e Weae auf
grofe Entfermung metethei aufgerifien, Biune und Strander
entwurzelt.  Wiefen urd Gdxten ftanden binmen Kurzem und
fteben gum Theil noch beute wnter %aﬁet. ba, wo bre Jluth
I gern ¢ oder_ bidhter Sdblamm.

E

3 Waffer ging, herielben Sabrte nadh, diber b
Feiimmerititte binteq, twelde d Zag aus
gitdgelaifen. Daite, tan. fann in Solge deffen bon neuent
hodert in der Hauptiadhe mire infofern reben, ald mandes
a3 bie ordnende und ausdbeffernde Hand da oder dort wieder
in' Stand gefelt Batte, vou Neuem veridhlammt yworden ift.
%m Tebrigen fand a3 Waifer, auf der einmal gebrochenen
abn Dobinichreitend, feine %)mbemiﬁe mehr und flog rafd ab.
Sluch vom Babnboidtervain herein jdhoffen vie EIBaffer nadh der
Sitgendburg ju und diberfdwemmien abermals die Webiile
Der Firma Sepfferth u. Comp. Cin feltfamer Borgang 1t und
Pleibt die raidhe Wufeinanderivlae zweier nabezun gleidh grofer
Bebeutender Hochwifier auf ein und Zsemiel en Gtridhe. Gegen
9 b exft fizk dad Unwetter nach.  Jn ftummer Reftgnation
arbeiten die Wienfchent in den DHetroffenen Theilen an dex Wie-
Derberftellung nm;)mcd%‘1 éBerdetl\iﬁe iﬁie %egt&umung e

und
%n:b €3 fragﬁd; exfcheinen, 0b und mmxemett bie berfﬁblammten

aben argen @Sdmben exlitten. n
ber Siotbboxf!abt brangen ble glutben aunt Theil in die Baxe
terrewofnungen, fo wohner nac) Hijher gelegenen
Riumen fliichten muﬁten ‘Dte seeueriwebr wurbe alarmict
und fam den jumeift bebrohten Stadithetlen zu Hilfe. Der
thtub?n, Den dag Unmsetter angerichtet, ift jebt noch gar nidht
3u tagiren.

urdh fe Erichei in ber
!ktbmbcmelt trfcblenm eB m bkﬁ bet frithere Diveftor der
meuﬂcbnle an Qeidnig, Garl Sud g, Hove, der fidh alB

Sdhivindler und Hoditapler mtaum)t unb and) mefrfady Budhs-
I;uuﬁittafm exbalten Bat. *Nady feiner Freilaflung febte e in-
Def jededmal fein Ireiﬁm foxt, bi8 ex mummebr junddi in
Altenbuxg 3u 1. Jabe 3 PMonaten Snd;tbuué% betm:tbeﬂt wary.

xeieﬁ Strofmag  echobte indeh bad ﬁemniget Qandgeridt
auf B Sahre 3 Ponate. Jeboch auch diefed twird nody fiber-
fdbxitten werden, ba Anflagen von Dregden, Wagdebura und
nnbmn Drten nmﬁ boxliegesn. @eu\e hottreﬁﬁ(hm Kenntniffe,

eufiere und B tinfcte

@rbuls unb Rirhenmanner.

Dredben, 5 Junt. (Yiebe3dbrama) SHeufe frilh ges
en 5 urn bat ein tm naben Qbbtan wohnenber Schriftiehey,
amend Fidert aud Neuldyivnefeld bet Leipsia, weldber verhei=

mﬂ;et unb %ater bon 5 Qindern ift, trobdem aber mit einem
dlinig untechielt, in der Wobhn-

Proving uud Nadbarfinates.

* Magdeburg, 5 Junt. (Harter Sdhlag) EinBraut-
baar bferie[ﬁ?t pn(ﬁﬂe am Gonntag BVormittag, bon einem
©pazlergange Heimfehrend, den Jafoditirchhof. ~ Die junge
19jibhrige Dame teat an die dortige Trinthalle heran und ber-
langte einen recdt falten run! Diefer mwurde ihr gereicht,
aber faum Dutte fte thn qenommen, fo ftiiczte fie um und —
war eine eid;e.' Dex Brautigam war im Augenblid vor

trafien und Hiufer fitr die nddite Beit a
Ritdfichten werden bewohnbar fetn. €3 wicd rufﬁgunb mit bleIem
el an den Plisen der Berjtorung gearbeitet, aber nur lang:
fam, gang affmilig wicd in Ordnung und fritheren Stand zuriid=
gebracht werbden fonnen, wad Wafferafluth i Minuten serftirte.

Hus Grimmitichan den 5. Junt wird fiber dag Unmwetter
Berichtet: Unter fchrecdlichen und vaidh aufeinander folgenden
Bligentladungen und fortwabrendem Donnerrollen entlubden fich
in ben geftcigen Abenditunben mehreve Gemitter fiber unferer
Stadt, die die Vewohner mit Angft ecfiillien und a2 Ges
dachini an ben 20. Mai wadhriefen, veridiedene Lnpenbefiber
auch zu Sidherheitd-Pakraeln veranlaften. Berjchiedentlich
fchlutg ber Bl in der Stadt ein, ohne 3u siinden, aber ein

enjchenleben forberte er in dem Bororte Qeiteldhain, wofelbft
in ber Thomad'ihen Bieaelei fiinf Bliichlage ntedexaingen und
einer davon den 66 Jabre alten Vrenner Gotilob Schott bon
Pier todtete. [n bem 1Y/, Stunbe von bier entfernten Langens
Berngborf traf ein g,uurenbet Blisftrabl die Rivche, doch murbe
Per Brand fehnell geldicht. e Bletfie wav fiber einen Meter
geftiegen und Ddurdy bie uflt eﬁenhen Berawiffer waren in
ahlen und Seitcll)mu eingelne traﬁen fiberichmemmt. —
s Glaucgau jdreibt man unterm 5. Juni: Schmere Ge-
witter, wie wit folde hier uur felten erlebten, entfuden fich
geftern Nachmittaq von 5 Uht an mehrere Stunden lung iiber
amferes Stadt, Woltenbruchartig ftedmte bas Waffer ferab,
prang in der Griinen Yue, Swnqrunb&mge, Leipsiger Borftadt
. §. w. durdh Thiiren unb ernfhr in die Kp:mfer eint und ber-
mlud)te Hier und da echeblidhen Schaden. Jn dem ganz nabe
gelegenen Dorfe Jerifou idlug der Bith in eln Bauernqut,
woburch dafielbe eingedichert wurde. — Ein bedeutendes s
petter qing ferner am Dienjtag Abend iiber Bwidau und
beﬁen Umgegend nieder. MBii anf Blis durchzudie bie
jehiviile Quit. Dex Regen peitichte in Stromen nieder. Binnen
rnrz,et Beit waven biele Strafen diberfpiilt, Ha fich bie
Sdpleneniffnungen verftopiten. Die Waffermaifen, weldye der

formlichem Strom angewadhfene Marienthaler,” ebenfo audh
ger Stenner Badh brachte, bermodhte der beide aufnehmende
Boch andgemauerte und Dez. fibermwolbte Movigbaw in furzer
Reit nicht mebr 3u faflen und evgofien fich dielelben, zundchit
den groBen Garten bed @relﬁtmnfmfﬂhg fomie ‘den Frauens
angerplal unter Wafjer fegend, bon ber Babhnhof: und Wer=
pauerftrale ab nad) dem etwad niedriaer gelenenen Theile ber
Nordvorftadt. Die in einer Luitbarade fm RKreidtrantenttifte
unfergebruchien Ratienten muflen aud diefer heraus und zwar

Sredlen ¢ erft fpater fam er zu fich und gab feinem
tiefen, namenfojen Schmers Yusbrud. So betlagensiverth dieler
Unfall fiix bte Angehdrigen 1ft, mochten wic doch nicht unter=
Iaffen, bet der geuenmurﬂgen.&'ybe por bem @enuffe falter Ge-
trante, nomentlich nach vorangegangenex Erregung oder efnem
©pazieraang, eraftlid su warnen.

* Nordhaufen, 4 Jumi. Bom Blig erihlaogen)
Bei bem geftrigen I;ethen Gewitter fiuhr ein Blibitrahl unter
einen Truph bon 60 Rindern, welche in der Sunbdhiufer

fue auf bem “eere ‘bes Amtmaun Bredt mit Nibenausdziehen

efchftiat waren, und warf etwa 20 devfelben nieber. RNad
furzer Seit evolten fich die su Boden Geworferen wieber bid
auf ein 10jdhriges Midchen Ramend Erneftine Meitller von
T;ner, elches, wie fich Heraudftellte, todtlich getroffen war. Dex

3B(ig war demt Qinte durch fden Qopf gefabren und an Der
Qeble, woielbit jid) ein groBes Bodh refp. eine jhmere Berles:
ung zeigte, twieder audgetreten.

* Braunidivetg. (Streil) DerzuBeginn diefer Woche
eingetuetene aﬂ%tmeme Shrelt bev Biefigen Tilchlergefellen um-
fait etwa 400 Wonn. Schon bon langer Hand muf der Streif
borbeteitet gewefen fein, denn dex dburd UnterftiiBang bon auRer-
ImIE reidifich bebashte Streifionds mr%mvnid)melg?aﬂ 18000—

000 9. betragen.

* Hanwober. @pier dex Sfolse) Der Hiefige Diviftons=
commanbeur lifit bt widentlicy 2—3 Mebung3dmariche der
gangen Garnifon madyen. Geleqentlich efned joldien am Sor
abend find wie bdie @dttmger Fr. Pr. meldet, auf dem NRi
maxjche und zwar furz vor Linden b1 Pann Hed JInfanteries
Reatmentd Nr. 74 gejtiivat.  Bmwei dabom follen nody fdiwer
Trant darnicder ltegen; einer exlitt einen Beinbrudy.

* Gdmwarzenberg, 4 Juni. (Diebftahl) Dem Schul=
vafh IMiifer wurden aus dem in feinex Erpedition ftehenden
verichluffenen Sdyreibtifch) 2800 IR. Staat8hapiere und ca. GO)R
i ®olb, fomwie eine Lebendverfiherunaspolice auf 1500 . i
ﬁomcn Jest ift e3 geIunum, benDieb au ermitteln und z,ma

n ber Pevfon Dbed beim Schulrath beichiiftigten 16jdhrigen
@cbxeiﬁeré €8 find die bermifiten Werthbetriige sum grdften
Theile tieder exlangt und 3war auf dem jogen. Tobdtenftein,
wobin fie bex Thiter gebracht batte, die Sebendverfider: 2
puhcehbaqegen wucbe n einer Maner am Rittmetiterileg auf-
gefunben.

*Dredden. ’@d)mmbler und Hoditapler) Bor
ber Straffammer unfeved Ranbdbgerihtd witd demuddift eine

Mathematiter Hat diefes Loch ald einen Nabelftich in unferen
Ploneten begexd)uet tmmexhin it beﬁen Tiefe elf Mal fo grof
al3 die Hibe bed Kilner Doms, e Bohracbeit Hat fechs
Qobre gevamert; ble Roften derfelben ﬁetrugen 210000 Maxk,
Habon 100,000 Marf allein fiir die berﬁrau\hten Diamanten.
Die SBoI)rung mupie chlelich wegen eined8 Geftingebruched
eingeftellt mwerden. Die zundchit teiften Bohrlvcher Tmb Dei
Eimehorn (Schledwig) = 1338 m; Unjeburg Bei FMaadeburg
= 1295 m; Gperenberg (uniweit Hierlm) = 1272 m; Sennewis
{bel bﬂﬂe) 1111 m; Domnis (ebemaﬂé bet bnhe) = 1002 m.
Der uf \thlngvunft bes Bohrloched bei Sperenberg befindet
$idh in einer Geehhe bon nur 72 m; e8 geht alfo 1200 m unter
D03 MNiveau 365 wteereﬁlmﬂgelé hh\ab betriigt aber nur ivei

Bu Wagen nncf) PBarisd.] Bei der furdhtbaren
ﬁi e ber 1ctsien Tage 1t ed Ie{rbt crﬂarhfb, baf bdie {fonber:
baxften Projette audaehect werden. Ju benen gehirt aud) bas
Reifeprojelt eined Wiener Journaliiten, weldher bdle Strede

Wien-Borid in elner Droidyfe erfter Giite (einem Wiener Jia=
fer) auritdleat. Der Wagen ift mit zwei gefunden, 156 Fault
1 Gtrid) hoben Schmarzbraunen ungarifher NRaffe befpannt
und a8 Gefiihrte Wwird bon einem iiveraus tuc{)hgen und bes
bewihrien Quiicher gefentt. Dexielbe Hat fdhon grofere Fafhr=
ten unternommen und Bofft, in 20 Tagen gliiclic) die Barries
Ten pon SBmE 3u paffiven. Die Fabrt geht iiber St. Wilten,
Ymitetten, Linz, Landsbhut, Freift: . Auasdburg, Ulm, Blaus
beurer, Uradh, Tiibingen, S‘utteuburg, Buuterbud), Appeniveier,
Rebl, @tm%bum, Babern, St. Dizier, Bichy, Fontenay, €ha=
xenmn, Bincennes, Baris.

* [EGin mebhd;cﬂ Beih narbré‘r aefdent madt einit]
— bem ,Beitgelit” suiolge — Felix Dabn der nochy febr juns
gen Todter feined Freundes Ernit Wichert. Veptere fdhrieh
jdgon als Rind diter fleine Iollen und Eradhlungen, in wel
then die Helven faft tmmer eined gewaltfamen Tobes, thetld
burch Gift, 10ell3 am Galgen ftarben; nicht felten fam e8 bor,
bag bon iummkhd}en Pexjonen bed Stiides sum ©dlupp Teine
eingige mehr lebendig war. Diefe bﬂavmdubenben Crzeugniffe
ibrer Puje (08 die Qleine Dden Giften ihre3 PBabad vor.
Hun fam die Weibnachtazeit, um zum Troft fiix manchen bit:
teven ©pott fchentte Felix Dabhn feinem Schiipling einen Gal=
gen aud émmsadbrm, an bem fid) folgende Bujdhrift befand:
dhrend fle bei Detnem Vater
Btets iy friegen im Theater,
Didyte Du, mein Rud, mn: ruf)tg foxt,

Tnfere Bocfie ift — Heor

* [Cine f.)ongfunget Seitung] bringt einen - Bericht
diber einen Sapanex, der fich unldngt in der dovtigen Kolonie
al8 gemwexblicher Tiitowirer ded menfchlichen Kbrperd niederges
Iaifen bat. Sn etnem mit Fdchern, Teppichen und Tapeten

Miibchen; eine mweibliche Geltalt m‘t langen, fltegenden Ge-
winbern winbet fich um ben einen Arm von bexr Schulter Higd
sum Hanbdgelent, wihrend auf ber anderen ein I)wrge 31 feben
ijt, deffen jede einzelne Schuppe forgfiltis fcha erfdeint.
Setn Abparat befieht nur qus einey fleinen &incble mit efner
Schetbe fchmarzer hinefifcher Tufche, ctiwad Ravmin und dun:
felrothem %Bulver, und einer @cbub[abn lmlI Feverftielen, an
deren Enen feine Nadelbitichel augd 8 bis 50 ‘,Iéabem gebildet
befeftigt find. Der funbde wihit die %e(d;mm[z aud den Mus
ftevbitchern aus, ber Oberateur seichnet jte auf den gewiinich:
ten @nrbet*ﬁu[ unb fithet fie Donn - mit elnem bdiden Nabdel=
bitfchel fit die diden, fhwargen und efnem diinmen fiiv die sar-
ten, farbigen Qinien aus, Bet der Operation fommt Fein Blut
aum Borfdein und der Schmers 1t faum nennendwerth. Ein
Drache, deflen Titowivung 96 Mart fotet, branudht finf Stun=
ben Heit, wegen der bielen Schuppen. Dex tdtowicte Forper-
t6eil Wird dann mit Bofeline emngetieben, woburd) einer Ent:
3iindung borgebeuat wird, und in ein Hid sivet Tagen 16ft fich
bie Haut ab. Nunmehr (6Bt fih die Beichnung nicdht mehr
Jermﬂd;en Der Operatenr in Honglong thtowirte audh engz
iidhe Damen und {ft vornehmlich auf ein Bild ftols; bte)eﬁ
ellt etnen fleinen Rdcher von der Grofe eined Halben Lenny:
iided bar, auf welchem fidh eine ganze Qanbdjchatt mit dunifen
tquren befindef. ©ein Einfommen betrigt beildufig qegen
4,000 9. jabhelich.

* [Mit bem Pater Damien,] dem Apoitel dexr Andfiigen,
der am 10. April zu Ralewao auf den Sanbdwichinfeln jtard,
ift etn Mufter bon Opferidbigleit aud bem Qebeir gefchieden.
(6T mitfte bereits 10 Jahre al3 Mifftonar auf den @uh{eemieln
a8 die Qunde bon der Nothlage zu {hm Srang, in welder d
von der Hawatichen Regieruna deportivten Ansidsigen thr Seben
enben muften. Sofort fafte er ben Entichiufy, Dben Mnglitd:
lichen ZTroft und Hilfe zu bringen. Er ift diefem Entich nlu‘i; bi3
aum Tobe fren geblieben. Qange Beit blieb er bon der ans
ftecfenden anﬂyett Befreit; nid;t weniger a8 2ehn Jahre lebte
er untex ben Yudidbigen, obne bon-dem furchtbaren Uebel er-
ariffen su twerden. Bereiid fchien e8, al wire ex gefeit gegen
bag Gift diefer Rrantheit. Uber aulem fand daffelbe doch Ein=
gang in Den Rorper. Mit einer Selbititberwindung ohne
Gleichen nahm dex S.Butet ba8 Qeiden him, ohne Purven, ohne
Qlagen, e offen audjprechend, baf, Wwenn er die Qeilunu durd
DBerlafien feines Aybeitsielded e:fuufen miiffe, er gerne auf
biefe berzichten wolle. Gangze 6 Jabre ertrug er dag unbeil:
bare Qetden, deffen Fortichritt die Gniftellung feiner Bitge mebhr
und mebhr he!\mbete Abex teit entfernt, in feiner MArbeit fich
Hindern au laffen, fubr er in feiner roftlofen Thitigleit fort,
bie fich fomobl auf Idrperliche ald geiftliche Pilege feiner Qefs
benggefdfrten erftredte. Nach menfchlicher Ehre war der Pater
md)t beglertg, ulIe{m wer an mehr denn 2000 Sterbebetten bon

peichmilcien Bunmer twitd der Vefucher n etner
i bie Uugen fallenden Stelle hangt ein Platat mit iolgenben
Woxten: ,Jh arbeite nicht, wenn ich betrunfen bin.” Buerft
sverben Wiufterbiicher aur Anficht und zuv ABwabhl vorgelegt;
fie enthalten farnige Bilder von Drachen, Vogeln, ,.snielten
und werfchiedenartige Szenen — fomifhe und ernjte. Un-
ten it bet SBreid dex Tdtowirung eined jeden Bilded angefithrt,
Der gwifdhen etwa 12 Mark fitr drei Schmetterlinge unbd 48 M.
fitr eine audgefitbrte’ Gruppe fhwanit. Der Dveratenr felbit
it am gonzen Rorpex titowirt, DHler mit Gruppen lebhaft ge-

\fivbter Blumen, dort mit dem. iblichen Kopfe eined japanifchen

£ U

Dber verblent bon ber Mitwelt
geruhmt 3 merben

*[Das ZTeftament ber bverftorbenen RKinigin-
Mutter bon Bapern] wird in ben nichften Tagen erdﬁnet
werden. Wie die Miinchener ,Neueften Nachrichten” aud an-
@eblich Befter Queue nemebmen betriigt bad rentivende Bex-
mﬂgen iiber 470,000 Mart, \eies Lermigen und dex iibrige

Nachla, ht%einnhete auch der Schmud, geht auf den Kinig
Otto nach Abzug eintger Heinen Leqate ubet ‘Die %eamten
unb &Dlene! bat Die Kinigin der Beridfi

ein Q

ung feiner Geliebten exft diefe und dann fich felbit mit eluem

'cbm:ien eﬂernen S)*nitrument eineint ’{og%niunmen Sdaber,
och o B

find Iebenﬁgefhbrﬂdje

* Chriftianitadt a. B, 2. .%un{ (Gine heitere Ge:
fehichte) foll fich in einem Dorfe b v 1lmgegend sugetragen
haben. Jn dem Gafthore Trellte ein %}Ie(ld;et pit ?Iﬁenbs cine
Kubh in den @aﬂiﬁaﬂ ohne die Thitx zu vexichlieRen, da exr an=
nahm, bal bag mitbe Thier rubig liegen wiirbe. RKaum wa=
ven die Wirthaleute sur Rube gegangen, da fingt e3 im Haule
unbeimlich 3u xumoren an. ©3 werden {dwere Tritte ber-
nonunen und im FTanzfaafe twird ed lebendig. Die Kuh batte
nimlich einen Rundgang im Haufe unternommen und war in
ben Saal gerathen, in weldem nod die Mufifinfteumente ber
Drtdlapelle, welde den Tag vorber LTangmufit qeipielt Hatte,
fich befanden. Nach Axt der RKiihe, ved)td und (mis mit dems
Sdmwanze um jtch fchlagend, txifft bed Thiexr Trommem, Bak
und Geigen, fpringt auf dag Klabier unb Befchiivigt einige Taz
e, 3 fonnte fein Bweifel mehr fein, dak ber Bije im
Zangfaale Haufe. BVoviidtia Oifnete ber MWirth die Thiic Hed
Sdlafzimmersd und ile&t gerade die @ub micder aud dem
Saale fommen. Bon Juedyt erqriffen, liuft ev guviid, verries
gelr dle Thiir und erzdblt nun feiner (E[Jeﬁalite, ie ber Bijle
augfiebt; er Babe einen gvofen Kopf mit grofen $Hirmern,
einen vothen Rod und lange, bdiirre Eeinc, Der eine Fuf fet
ein Qubiuf, ber andere ein Bierdefuh. [n Schweid geﬁahet
eriarten betde ben Movgen, denn bon Schlaf war feine Rebe

mehe.

*%us bem Seifathal (Beridmwunden) Bon ben
bereintgten Rublengruﬁm in Rokibach de bat. ift der Direftor
Bolaive bereitd feit 10 Tagen fpurlod veridhmunden. Bon
e
1l

ner Heife e feincm Ehef naé Settin bie er in dienfilicher
1 Datte, it ex nur bi8 SHalle zu-
iicfgetehrt. %Dn biev Datte er mobl amelma! feinte, Anfunft in
ohbad) tefegraphifh angemdbet bod) ba8 @ejchirr, dad ihn
abfolen wolte, fam feex guviid. Ob er verungliict ift, oder
einte eitere ?)lelfe madht, fann mdt mit Beftimmibelt bes
Dauptet werben.

Dundel und Verlehr.
Birfe su Halle 0. S,
Halle 6.©. ben 6. Jumi 1889.
Breile per ]000 Rilogramm neito.
Beizen mf)tg, 168—183 MR. — Moggen rubig, 147 bi3 153
Wart Geryte Futter 135—150 ML - Braugerite ofne An-
©afer rubig 166—160 M. — Mais ﬂé
Riibjen —,— M. — (f‘cﬁfet
egc[ Sad per 100 kg e tto —— M. — ncl. Faff bo
100 Xg Subalt per 100 Silo nettn, ﬁuuvuﬁe %Lxrx’a EIBexaens

36,50—37.00 M.
Breife per 100 kg Neito.
Stulen == SR Sﬁ’))ﬁu = L Gupiipn e i
— Rieclaaten: n[)ne

efchf,

seutteraxttfel; &urter.webl feft 13,00—15,00 Mart, ﬁoggm
flete 10,00—10,50 2. Teizenlckalen 10 bi§ —,— L. Weizens
atie eafiete 10,00 30, Malzletie gefucht, fHelle 1 1,00—12,00 K.
unﬂe 9,60—10,50 $Nart. yfiuxo‘;m feit 14251450 Mart.
Tealy 28,50—29,75 Piarf, MRiiool 0 tart, Beteofeum
2450 Marf  Solaxdl UB ° ﬂvb, 17,50—18,00 Neart.
Sptritua feft, 2 10000 Litee-Brocent. ~ Ractoffelipivifud mit 50
Weoxt Berbraudydabgabe 66,40 Wart, mit 70 . Vevbraudyss
ubgabe §6.40.

* Qetpstger DisdfontosGefellfdhaft in Liqu. Jn dex
Tiiealich  abgebaltenen @enexalverfammiung dex  Gefellfchaft
woren 22 Uttiondve aniwefend, weldhe 24721 Uktien und 4963
Gtimmen bertvaten. Seitend de8 Bavon -von Ardenne uud
eintger anberer Aftiondre wurde Proteft gegen die Giltigleit
per Generalvecfommiung erfoben, theild well bdiefelbe bon
Heren %Red)@unmalt Dr. Nienholdt al8 LHquidatoy mit einbe-
rufen worben fei, theild mweil {hrer Anficht nach die bet der
Allgemeinen Deutichen Kreditanjtalt eingeldften Uftien fein
Stimmredyt mehr hatten. Die Verfammlung iibexlie dle Ent=
jeheibung Dlefer Frage ebentuell richterlichem Ausipruche und
toutben bierauf mit fehr groBer Majoritdt die Herren Karl
Getbel undy Henry Schombural wieber und bdie Herren Dr.
i’lbo}jb I&?jeinei und Albert Riiftner neu in den [Unffidisrath
gemiblt,

* Waldbauer Brountohlen:Inbduftrie-ALtiengefells
fdhaft Die geftern ftattgefundene Gﬁenera[betlummlunu fetste
bie Berthetlung einer Dividende von 5 pCt. durd. Der Uuf-
fichtarath hatte nux 2%, pEt. borgefchlagen.

* Buderfabrif Rorbizdorf. Fiiv da8 mit bem 31
Mixz cr. beendete Gefi rﬁaﬂémﬁt beabfichtiat der Auifichtdrath
5 bid 5Y, pCt. Dividende bet Hohen Riidlagen, die fiir Yns
fchaffung eined neuen Trodenichniselopparated notﬁxg finbd, der
Genevalberfammung voxzuidhlagen.

* Y. Riebed’iche Montanwerfe, Actiengefell=
jhaft, Halle a. &, Jn dex Heute fiﬂkmel}uﬁten pebentlichen
(Sjenera]neﬁammlung fourbe die Bilanz jomie bas Geminn- und
Berhujt-Conio, ferner die Bertheilung einer Dividende von11pEt.
genehmigt. Die aud dem Aufiich8rath audicheidenden Heren
Bantier Yerm. Yrnbhold wnd Laufmann €. A, F. Bonjtedts
SHolfe wurben iviedergewdblt.

Bevmifdhes.

* Unter ben Undenfen an Kaifer Friedrid, mwelde
ber Rinig von Jtalien feiner Gemablin mitgenommen bat, ber
nnhen fich audy, iie wic fchon berichteten, Blitter bon einem

aum, welden Ratfer Friedrih ald Kronbring felbit gep unat
bat. %u biefer Mittheilung bemertt die ,Magdbeburger Btg.”
folgended: €3 mwar Sitte in der bama!é fronprinslichen Fa=
milte, an Geburtdtagen, fofern diefelben in bie aeefanete Jah-
resaed fielen, Qebenseichen zu bflanzen. So hat ber Kronpring
jebe3 Jyabr, wemn ex am 18. ftober in Friedrichatron mweilte,
eine foicte Ciche in die Trbde gefentt. Wex fben Fleinen ﬁuné—
gutten durchmanbert, Lieldher nixdlich vom Schlok liegt, witd

bie Biumden, weldhe luftig gediefen find und nugenbhdﬁdg
im bollen Blétterjchmuct bdafteben, {dhon Herausdfinden. Ein=
fadhe Schildchen bejagen, an weldem Tage und wer bon den
IMitaltedern bex umme bie Stimmden gepflanat hat. Hers
borzubeben tft ﬁbr gend, bap jener Garten bom bex Rmierm

empfohlen

nurinaemu felbit angelegt worben ift. Die
Bobe ?yruu bat felbit ble Beichnungen 3u demfelben angefertigt

A R i




awd die Bepflangung Beftimmt. Da _ouf jenem Tervain alte,
{dhattenipendende Baume feblten, fo Half man fich mit der Ans
Tegung bon Tagusheden, ielche demt audy in wenigen Jabren
wmebrexe Meter Hobe ervefcht Haben. Bon folder Hede 1t der
aelommte Gorten umfriediat, und im Jnnern werden mehrere
{dymale, I\m&e ege, an deren Eubden Biinte ftehen, vom Dbies
fen griinen Sdusminbden eingefaht. Hier ging man mit Vore
liebe fpagieren. Sn der Niibe Ueat efn Heiner Turnplap mit
Geriiften, wo jest die Rinder ded Kaiiers fidh tummeln. Bon
bem fletnen, tm Jnnern mit den ier Jahresseiten aefdhmiid:
few Pavillon, iiber deffen Thitr ein bom Raifer Fuiedrich ae
funbenes Suifeifen oufgehingt #t, Iann man den Turnplal
#berfebe.” Dev verftorbene Naifer Hat in biefem Heinen lufti:
e ' Bau mit feiner’ Gemabhlin oft geweilt. Cinen groBen Theil

8 Tages aber Dielt man fich, bejonderd bei ftarter Hije, auf
der Ecrmﬁe vor der Gartenfront ded Sdlofied auf. Hier
wurbe eint’ Belt aufaeldhlogen und ben verichiedenen Bejhattia-
anfien nadhgegangen. TR,

* Der erfte Ocient-Couriersug hat geftern Mittwody
Radmittag 5 Ubr den Babnbof %t(’e,b:&bﬁm e in Berlin ver-
lafien. Derjelbe tnrit 11 1he 17 Minuten in Bredlau, heute
Donverftaq * Nachmittag~ 17/, in Budapeft, Abends 10 Ubr 5
Min in Belgrad; Frettog: feih-5-1he-17 Min, fu Nifdy und
am - Sonnabend - feith. 8 1hr 15 Min. tn Konftantinopel efn.
Die 2371 Kiliometer betreffende Strede Berlin-Sonftantinopel
wird in 62 bi3 63 Stunden zuritdgelegt.  Bei FeftleBung ded
Fabroland ber Drient:Gourlersuge iff auds auf den befdhlenmig:
feny Bevlehr mit Hamburg und Kol Rictficht genommen wor=

* Der. betannte Maffagearst Dr. Mezger Hat an
felnem neuert MWohnorte Wiedbaben einen intexeHanten Brogeh
mit feinent induftriellen Sosietiiv, Dev Attiengelellfchaft |, Wies=
babenex Bave-Etabliffement” befommen.  Dr.Mesger war idhon
in Amiterbam Hauptattiondr - bes. doxtigen Anmitel: ofel, in
weldiern er jeine%Patienten empfing und beandelte. ~Aus aller
erven Lindern fteomien, {bm dle Kranten zu, [elbft Fiirften
und Kbnige, fogar Raiferinnen zdhlten zu fetnen Patienten,
Seitbem abex die Raiferin von Defterreldy, ald fie eine fur bei
Dr. Zlﬁe?ger Durcdymachte, bom Amiterdomer Pobel auf der
Stroge infultict wurbe, Hlicben bie biftinguicten Patienten aua.
Dazu fam, bap die friiber von: Dr. Meebaer alletn mitMeifter-
{chaft beberrichte Runit ber Maflage inzwiichen Gemeingut
ieler erzte geworben war, bap namentlidh in Dentichland
und Defterreicy fich Spezialifien fanben, welde die alte Kunit
bed Diaffivend wiffenichartlich fiudirten aund verbolfommueten.
Dex Hauptitrom dex Patienten, der fich fritber su Dr. Weeaaer
nadh Amiterdam richtete, Blich demmad) im Lanbe unbd wenbete

Babener Badeetabliffement” in's Leben vief. . Diefe Soglett ift
aber bald in bte Briide gegangen. Dr. Mezaer hat der Ge-
fellfaft dag Vertraasverhiltuih diefer Taae pldBlich gefiindiat,
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ung mit efnem Anipruch auf Schadenerfas inHohe von 1, Millio-
nen Marf.  Bur Sidernng ihred eventuellen Anipruches dem
uglinder” Dr. Mesger gegeniiber brachte bie Gefellichait, wie
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Diingt yerde. = i 5
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6000 Weann Finb mmit.diefer cbeit befdiiftigt An Qebends
mitteln wmd Obbach fehlt e nicht mehr; eine groge Menge
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am Mittwody und Sonnabend: Tacdhymittag 25 PBig.
Der BVorjtand.

Wetterberidht bes Halfden Tageblatied,
Muthmaplihes Wetter fite ben 7. Jumi 1889,
Fottbauer des heiteven und wavmen Wetterd
mit Neigung sur Gewitterbildbung

fid an dle einbeimiichen Gpesialiften. - Died war wohl dex | Vednner und 3wel Frauen, iiber dad @eltinder vom Babngeriift ?

84 v} fhl % - { Tont, = ¢
guumgrunb, weahalf Dr. Mesqer feine wiederholt | - in eblelten fewete BWinben | o | o fes ou‘n"“‘;"m““ ok ‘ém(r.b. Welter.,
biicht, bad unjreunbliche Amiterdam au verlafien, imbergangenen unb biieben tie serichmettert und Clutitbecitedmt liegen. . Sle . l mm. |Gelsius| Reaum.| Suft % I
Sabre endlich ausfilhete unb nach.bem Welttuvorte Tieababen | ibrigen Baffaglere find leichter vevlest und, ditwiten mit dem et ad iiie bl e
Rbecfichelte.  Um bie dem Qomioct Toteababens entiprechenden | Seben davo., fommen. Der Unfall iff nur bem Seidyifinn der | g 8112': 7600 | 2201 4+17.6] 90 | NO.7| beiter.
Bobeeturichtungen fchaffen u tonnen, trat ex mit einem dortigen | Bedlenung guzuichreiben. i 7 { 7 1px | 7600 | 420,01 41601 68 | NO. | beiter.
SKonfortium inBexbindung, welched die Aftiengelelichaft , Wied- 6. Y2 1pe | 7610 4287142241 88 | NO. | beiter.

Teberwalbbahu  12Ys | 81,00 5G| Oeft.-Fr.G10..1885[3 | 81,30 G | Stufi. Golbrente (6 115,25 6 fSuwmobilten=Gel. |3 119,00 B &) Qb= u. Laurafiitte(5Y/s 130,00 6
Berliner Birje Oitorenfi. Siidbagn (0 |105,90 56 Ao efl3 8160 & o Orient-Anleife[5 2 Stordh. Tapetenfabr. 69 (132,25 & ex oY, |120,75 83
vom 5. Suni 1889 iy, | 5296 6 |oeft-JrangLw2.E.[5 110880 @ | bo. Primien 64 |5 |182,00 D @alin. (2 190,60 68 ... |10k 178,50 6%
IRy 5 Beimar=@eraer |0 | 27,25 B bo. Golbprior. |4 (101,90 b bo.  bo. 66 | —— eidfifge Uuion. | — f ] b, Gupfiadt 8,31193.00 B
Breuks, wnd Deatide Foue. B 13/,180,90 6 (PiffensPriefen 14 | 80,90 & o. ©.=Bodencreditls | 87,25 0B b6, @heB. | — 142,05 66 |&.-36, BraumtB. |7 166,00
‘Dividende 1887, ufttiehrad. Bagn |6 (156,60 6 |Sidbjerr. (Somb) (3 | 63,60 68 | bo. Gutl, Pamdbrls | —, o SheRE B8 | e
71/ 197,60 bo. meme |3 | 63600 @erb. Gold=3pfobr. |5 | 88,50 b Baut . Attien. Stolb. Bnthiitte |1 | 59,99 6%
D. Reldp -Anlelhe 14 |108,20 6 |Gal. [Gorl-8-B.) |4 | 88,60 5 bo. Dblig. [5 [102,50 B 0. Sente 519650 68 Lo gafenns (5 - (128,30.6 b, Stoiv. 5%0/6 133,90 0B
v »  [8Y:[104,30 b iibgit. (Sombatd.) |#s | 53,00 6 bo. @b |4 | 9910 6§ |lngor. Golbr.21000:4 | 82,70 b8 § O e antelbgel | (17050 03 Wejteregelnt 110 {18520 b&
Soufelibiste Anlelfe (4~ 10660 66 5% | —|—=— Ungor, Rotbokbau(s | 86,08 | ba.  do. 250014 | 8820 B 0. QaubelBgeli® TS c
” n_ (345 (108,50 6 |Ruff. Gaatsh. 5%, | — (197,05 b it a5 | 2500 b8 | 30, bo. miools | ez0m |00 o WaHECOErAD, o gl Deutide SvpotgetenBlanborick.. :
Stanigsteise Tsosls (101,60 B | bo. Giibiweitd. 5%| — | %30 6 |Gr, Rufl. Gifend. 0.3 | —— Bo. SueitGALB | 2,75 Brounidio. Bart | B/e 10230 06 |a0un< D, Pandhr. [+ 110300 B>
w 50,59, 53 62/4 (100,20 @ |®Worigou-Sien (15 [240,75 6B  |RoBlow=oron. gar.[5 100,40 @ | so. Napiervente [5 | 83,60 6 Sobuxaer St 17 [16775 6 |ooth, B 'wmér\av 11510 ¢
©aiB-Gauldsid, 1395 (101,50 66 |Gotthorbbagn 5 [15560 b E-Chartow gar.5 (100,20 63 Phailie (G el Toeiis 11/ |0ar50 di
Sadfifde Plawd-Br.ld | —— 2 v bo moel 5 |- = Svitrieattien cﬁqlé’zt gam!az% g et o eirt irn /50 0%
R-Br.4 (105,60 5 it Qe gav. | ¥ 5 entidje B 1 . 4 e
b, s iooeoe Jis Elit T Sosconet . (4 el 2 | —— s EECet
to. |a (105,60 o5 |TEEOERS B (18020 8 amogto-iifan gur. |4 aghes, Bantant [0 (187,00 6 | Buesbence Bont 7 P el
80,1 | 100070108 Chvlinn s o5 (13570 95 | mifan-Rosiom gur. o AL Lrna St Ll = Silsh. Bobencredit |} |101,60 B
i e [losioo o |Bemaretexs 59, |5 | 9620 06 (ZRUGEGI S |06 sy Gublanialt 0 {00 § } e
eife (4 [106,80 b® 3 e S 3 a. difier & TWalder 19 (157,00 @ agbed. Bantoerein 9,5 Aty e Gl A1y
2 110410 B 3 R D Gntodl [ovs 15000 8 | elning. Sup. 40%l> |1 Qeipg. Bieje 0.5, Juni-
. Qh-Da | —— Dlipationes, Werlbau-Teweip. 6.5 Berlin-Snfalter | — (132,90 Ritteld. Creoitbant {44 |111,7 Siid)f. Rented. 18763
L 14 104,26 Bl (5| — SBladitawted 14 Ghew. Wertsengf. (84 119,75 b 1. DAL 8 L Ateibireg=Beil
tnatd-Stente3 | 96,70 B | Dtich.-Ttordd. Soydla | — — Aachen=Teaftricht |4 reind_cob. v/, 223,75 ¢ |Rosdbentige Bant 8% Autfitg-Teplit
b, Bidhr.l4 (101,30 @  |alberiteBlantens, |4 |1030 B fer 5 it Ocf. Grebit-ltalt (845
o o [y —— Ditpreus. Giibbait |4y | - — e, rujonert 12 26550 6y | Betersb. Discontab |18 |18 P
Sr. Pr.=dnl, v, 553, (17,75 6 |6 Al e . Sall. Malinen |15 (317,00 & bo.  Suteruat. [12% &
Broyn, 20-FHL=Q. | fr. |109,60 5 [ Weintar=Gera P 7T Ymiterdam 100 FL. |8 T| —,— Sie & Go. 12 (369,50 G  |MBreup. Bnbenmb\ot 6 126,10 & [
E8In=SMind. e, 3Y/a [143,90 6 1 B |4 {10275 @  |Somdon 1 Qjecl. 18 T —— ontnt. Mafdh. conb. 6%, (129,00 85 b =B, 40 /o(8%a |15 B
Defiaer: v |34 137,00 @ bo. . 1888 |4 | — Paris 100 Fr. e fopf 12§ (328,20 6 | it 4373 %o |Gs (6B
fumt. S0zl 16000 ’ Boioo gt REuios | e Duigines s pozp0w | ST SRl 908
Deeintnger - edfis L ¥ er8bir & 211,50 i et —— Schie. 2 S = 5 2
mmn.gm:mms.;zk lsgicnts 1 Sdesnamemitatlisn ey, Harida 100 G, 18 T|212/60 § e 8 | oo | Beimanifge Baat 0 110460 56 o
Dug = Bobenbad) [ 19460 6 o Sudi.|5 (105,50 © ; i I 5 B
Eifenbahn » Stawnm » Htien. bo. 2. E. ‘3 91,30 b AustEnntige Fouds ette, Glojdiiffahrt 0 | 81,25 6@ Bergiwertds und Giitten-Hiticn. 5 @
oo £ hoo b 8 Bl e i s Magdeburg. Strafh.|10 (219,75 5 |Anfalter Koflen - |13 |1 9 ®
Haden-Mafiricht |17/ | 68,25 b | Rafdou = Dberbergerls | 87,50 66 |Gaypter gavant. 3 | = iz /s 120,06 66 | Dortm. Union ke 5 @
Mienburg=Beily  19%55/198,00 68 Golbpr.5 102,00 & G Senie |3 | o700 m | povbisoon 5 118,00 & B0, Gt-B.oLA. |2 | 8540 6
T St 470102720 5 e l; 806 |Defem Gobate & | 9550 6 Bagar By, 180,00 & | Duer foflen | — —77« il o jizLo0 @
gy o =Bras.2 Sfb. : to.  Sgapiertente |11/ | 73,80 6B | Bevtiner Aquarium (24, | 90,25 @ X . comn. |4 (117,75 g (6 (436150 &0
Wedl-Fofoaws 5w [16790 6 bo. won 187413 | 83110 6 fo.  Glbervente 14xf'f O e e Rl : \ 112 % hesaiaer e 10 61500 &
g; ;ni ] Perfette Taehim jucht pr. 1 Julif G Q@ z f"
: el ngung’ %hhrﬁ%ﬁ}, Stelle.  Froau Limdermaamin, ] wﬂﬁm‘ l! ¢
Die Lieferungvon 880 cbm.| 7 ¥* 5 po. Gmmenthaler vollfaftiy
thenvbeit flafterftei Die jimmtligen nlten e- Tonel® Wiund 1 Wiavk empfieplt

geben werden.

Reisszeuge

von voriiglichiter Gitte bei

Bito Unbehannt,

Kleinjdymicden quervor

neben ber Forelle. Screibyedi
. T reibgebiijren b
Alle Sovten guie Speifes|sopen u?erbe?x. ]

Kaviofieln, gut Fodjende| Buidlagafrift 2

sufendern.

joll im Gamsen ober g’etf)eﬁt im
Wege Bffentlichen Angebotd ber-

Sierzu ift Termin quf den 17.
Suni tm untergeichneten Betriebdamt
anberaumt. Angebote mitentihrechens
ber Yufichrift find vechizeitig ein-

Bedingungen liegen tm Betriebs-
amte zur Einfidht aud, bdiefelben
onnen auch nebft den Hngebot-
formularen gegen Erftattung dev

LWochen.
Bi-Betriehs

Biude auf dem Grunbditiide Geiit= et 1.

RNiveau des Hofes abzubredyever:

fivage Mr. @4 follen bis zum Dfyme Miihlgafie 2.

Oswald Teichmamnn,

Suli © Dur vau e
Suli Stelle durdh Fra e

fauft werden. Die Bedingungenliegen
tm DBureau Ddes Unterjeidhneten
qv. Wiridfivaje 28, I zur Cin-
figt. Die Offecten find big Diensd-
tag Den 11. b. Mi3. dafelbft ein-

1t bermiet

Frdl. Dok, 300 4, 1. Juli

Tohuung jiv 250 u. 270 Wk,
3 permiethern
Hensiettenfivape 14.

Mene uud gebr, Widbel aller
Wet verk. billig BVrunosdn, 6.

Meeiner werthen RKurdidaft die
ergebene Mittheilung, bak mein bis-
feriger Berwalter Herr Nemberd

b, Vernburgerite, 21

quteldhen, gidjt n;clwélsc%:dlﬁgt iift, Gi.e‘!{;
= * ¢y oBer uffvage yue me
o A | Sammelftellen e o,

fos el s Gop [ amemmatocs, et Daleies WoTube-Jufiind

mit rothem Plfh abgefeht, vert.
®landy. Kivdye 13, I, 1

Diilfenfriidhte, Crfurter|Konigl. Eijent
Blumentohl, neuwe Kar-

amt (Magdeh. Halberfiadt).

Bis 42000 Mart

tofjeln, alle Sovten neue

Gemiife empfiehlt

A, Schmeisser
Mavkt 1,

eller.
Getrag. Herven- u. Damenfachen fauft
at. verfauft jtet3 Fr. Ofure Mithlg. 2. pilligft
MBHL. St. 1. K. fof. 3. bez. Mithlaaffe2

fich bei ben Hevven: i
©. SHildebrands, Wudjererfiv. 7.
Wilhelm Elite, Schulberg 12.
@b, Sobert, gr. Ulridjftr. 41.

Die Bolfstiide

befinbet fih) Vrunosiwvarie 18,
Dag Lofen von Marfen fitr ben fols

Bester Kopfklee

a Gfr. 41/, ML

werden auf feine Stadthypo-
thet von piinttlichem Bindzabhler

Rud, Sped, Marienitr. 8.

9B, Camniting, Konigftr. 25.

Emil CGrbf, Forfterfiv. 4.

gendert Tag ift nicht mehr erforbers
lich, Da eine audreichendz Portionds

hestes Wiesenhen
Rathhous unter der Why fm|0013-—4Y; M jenad) Dmalitdt;
Rell

Lang- und Streustrob
offerict, um bad Lager zu riumen jund Haud jum L, Juli ge-
Walter Fritze, [jud)
Magbeburgerftvage 43.

gefudt, Offerten befdrbest unter
A. w. 7452 Rud. Mc¢sse,

Halle a. S,

Gin mit guten Beuguiffen ver-
febenes Dienftmibddyen fir Riidhe

faufaftelle
bei Heren
Moritz

e
Heuriettenfivaie 38 UL,

auptiammel= u. alleinige Bers

Porrath, wenn nod) fo wenig,
bitte fofort abzuliefern.

sabl ftetd voredthig fein wicd.
Wnivetjungen auf gamze Por-
tionen & 25 g, auf balbe a 13
Bfg., welge an beliebigen Tagen
vermenbet werden Ibnnen, find nue
bet Herrn Lounid Sad)s, grofie
Wlxtchftrafe 24, su Haben.

fiir Gigarrentdpichen 2c.

Konig, Rathhousg. 9.

Groedition

v ben vebaftionelen und Infevatenthell verantwortlidh Juliug Mundelt in Halle. — P16 4’ dhe Buddruderet
sbes Hallejden Tageblatted: Grofe lridhfrape 19, agiﬁnet DD}I’; 7 o mtg 7

r Morgensd b

Moritz Konig. |DieBerivaltungd. Volkstitde
)(i}g;metld)mau) in Halle,




	Hallesches Tageblatt. 1856-1892
	1889
	06
	07
	7.6.1889 (No. 131)
	Aus der Stadt und Umgebung.


	[Seite 1130]

	Autorrecht und Verlagsrecht. Mit Bezug auf Aug. Schürmanns neuestes Werk.
	[Seite 1130]

	Aus dem Leserkreise.
	[Gedicht]

	Kirchliche Anzeige.
	[Gedicht]

	Wolkenbrüche.
	[Gedicht]

	Berliner Plaudereien.
	[Gedicht]

	Kleine Mittheilungen.


	[Gedicht]

	Provinz und Nachbarstaaten.


	[Seite 1132]

	Handel und Verkehr.


	[Seite 1132]

	Vermischtes.
	[Seite 1132]

	Telegraphische Nachrichten.


	[Tabelle]

	Die Kunstaustellung im Saale der Volksschule
	[Tabelle]

	Wetterbericht des Halle'schen Tageblattes.


	[Tabelle]

	Berliner Börse vom 5. Juni 1889. 
	[Tabelle]

	Leipz. Börse v. 5. Juni.


	[Tabelle]

	[Bekanntmachungen.]


	[Tabelle]







